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@ Verfahren zur Absaugung von Emissionen beim Koksausdriicken und Vorrichtung zur Durchfithrung des Verfahrens.

@ Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Absaugung von
Emissionen beim Koksausdriicken aus Verkokungsofenkam-
mern {ber eine auf der Koksseite verfahrbare Haube mit An-
schluB an ein stationdres Absaugesystem, wobei die
Emissionen sowoh! tiber der Abwurfstelle des glithenden
Kokses als auch Gber dem bereits mit Koks gefiliten Teil des
Léschwagens abgesaugt werden. Die Erfindung soll darin
bestehen, daR am unteren dufleren Rand der Haube {iber
einen schmalen Ringspait einstellbare Mengen von Emis-
sionsgasen abgesaugt werden und diese vor Eintritt in die
stationare Leitung mit den ggf. zuséatzlich oberhalb der Koks-
schiittung abgezogenen Gasen vereinigt werden, Die Erfin-
dung enthélt weiterhin Vorschiage fiir eine Vorrichtung zur
Durchfiihrung des Verfahrens. Diese Vorschlége bestehen
darin, da8 die Haube doppelwandig ausgefiihrt ist und der
Abstand zur gezielten Absaugung der Emissionen einstellbar
ist.
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Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur Absaugung
von Emissionen beim Koksausdriicken aus Verkokungsofenkam-
mern lber eine auf der Koksseite verfahrbare Haube mit An-

schluB an ein stationdres Absaugesystem, wobei die Emissionen
sowohl tUber der'Abwurfstelle'des gliihenden Kokses als auch
iUber dem bereits mit Koks gefiillten Teil des Lﬁschwagens ab-
gesaugt.werdénwlur Erfindung gehort auBerdem eine Vorrich- .

- tung zur Durcthhrung des,Verfahrens.,

Aus der DEOS 31 15 217 ist ein gattungsgemdfes Verfahren und
eine Vorkichtung zur kokéseitigen Absaugung von Emissionen
beim Ausdriicken des Kokskuchens. aus Vérkokungsofenkammern
bekannt, wobei die Absauge1eistuhg wihrend des Ausdrﬁckvor?r
ganges 1in Abhingigkeit von der SteT]ung des Lidschwagens ge-
regelt wird. Dabei wird insbesondere am niédrigén Teil der
Haube die Saugung erstrdann.einge]éitetgrwenn der Losch-
wagen mit dem glihenden Koksruntéf'diesen Teil der Haube ae-
fahreh worden ist. Mit dieser Art der ﬁegeiung der Absauge-
leistung ist bereits'éine bessefe'Auantzung der zur Ver-
fligung stehenden Absauge]eistung gewdhrleistet.

Aufgabe der Ekfinduhg_ist es, das Verfahren zur Absaugung von
Emissionen beim Koksausdriicken durch eine weitere Verringe-
rung der erfvrder]ichenVAbsaugemenée‘zuiverbessern und eine
geeignete Vorrichtuhg zur Durchflihrung des Verfahrens vorzu-
schlagen. ' ' ‘ '

Zur LOsung dieser Aufgabe wird erfindungsgemdf vorgeschlagen,
daB am unteren duBeren Rand der Haube liber einen schmalen
Ringspalt einstellbare Mengen,von,Emisﬁionsgasen abgesaugt
werden und diese vor Eintritt in die stationﬁﬁe Leitung mit
den*oberhalb der'KoksschUttung abgezogenen Gasen vereinigt
werden. *ggf. zusdtzlich* ' )

Es wird also rund um die Koksschiittung am duBeren unteren
Rand der Haube ein verstdrkter Unterdruck erzeugt und in
einem schmalen Schleier rundherum abgesaugt, wdhrend im
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Innern oberhalb der'Koksschﬁttung die Emissionsgase nur
mit einem sehr geringen Unterdruck und in geringen Méngen
abgesaugt'werden. Das Wesentliche bei dem erfindungsgemiBen
Vorschlag ist, daB am ZuBeren unteren Rand der Haube keine
Emissionen nach auben treten kdnnen. Durch die Verringerung
der AbsaUQemehgeh in der Mitte unterhalb der inneren Haube
kann insgesamt die Absaugeleistung erheb]itﬁ verringert
werden.

Es hat sich erfindungsgemdf gezeigt, daB das Verhiltnis der
am duPeren unteren Rand abagezogenen Gase zu den oberhalb
der Koksschiittung abgezogenen Gasen zwischen 1T zu 1 bis
etwa 5 zu 1 betragen sollte.

Zur Durchfiihrung des erfindungsgemdfen Veffahrens’wird eine
Vorrfchtung vorgeschlaagen, wobei die Haube aus einem wihrend
des Ausdrickvorganges Uber der Abwurfstelle des Kokses ange-
ordneten hohen Teil und einem daran in Fahrtrichtung des
LGschwagens anschliePfenden niedrigen Teil der'Haube besteht
und sowohl an den oberen als auch den unteren Teil der Haube
Absaugleitunaen angeschlossen sind, die dadurch gekennzeich-
net ist, daB die Haube doppelwandig ausgefiihrt ist und zur
gezielten Absaugung von Emissionen die HuBere und innere
Haube am unteren Rand einen einstellbaren Abstand vonein-
ander haben. Durch die Verdnderung des Eintrittsquerschnittes
der Emissionsgaée am unteren Rand kann die Menge der abge-
zogeneh Gase auf einen optimalen Wert einagestellt werden.
Kriterium bei dieser Einstellung ist, daB die Absaugung
moglichst so gering ist, daB immer etwas Luft von auBen mit
eingezogen wird aber niemals Emissionsgase von innen nach
aubBen dringen konnen. '

Zur Verbesserung der Stromungseigenschaften hat es sich als
giinstig erwiesen, daB die unteren R&nder der inneren Haube
gegeniiber dem Rand der #uBeren Haube zuriickspringen. Zurlick-
springen bedeutet dabei im wesentlichen, daB der untere



.- [

0164736

e

Rand der inneren Haube hOher angeordnet ist é]s der duBere
Rand. Zusdtzlich hat es sich als giinstig erwiesen, die un-
teren Rinder der inneren Haube nach innen abzuknicken. Zur
genauen Einstellung der Absaugeleistung unter der inneren-
Haube wird erfindungsgemdB vorgeschlagen, im Scheitelbe-
reich jeweils einen durchlaufenden mit Kalibrierblechen ein-
stellbaren Schlitz zum Durchtritt der oberhalb des Kokses
aufsteigenden Emissionsgase vorzusehen. Diese Kalibrierbleche
werden zweckmiBigerweise Uber Hebelgestdnge von aufen be-
tdatigt.

Aus der DEOS 31 15 217 ist es bekannt, am Uberganc vom hohen
Teil zum niedrigen Teil der Haube eine Trennwand vorzusehen,
die bis auf den im Loschwagen befindlichen Koks herabreicht.
Die Erfindung schldgt nun vor, die Trennwand an der duBeren
Haube zu befestigen und an beiden Seiten dieser Trennwand
zur gezielten Absaugung von Emissionen einstellbare Spalte
zwischen der inneren Haube und dieser Trennwand an der
édﬁeren Haube anzuordnen. Auf diese Weise wird erreicht, dabB
sowohl im Bereich des hohen Teils der Haube als auch im Be-
reich des unteren Teils der Haube jeweiiﬁ_gin sich iliber den
gesamten Umfang erstreckender Ringkana1-éﬁ§eordnet ist. Das
ist besonders dann wichtig, wenn zu Beginn des Ausdriickvor-
ganges die Absaugung am unteren Teil noch nicht in Betrieb
ist und nur am oberen Teil der Haube abgesaugt wird.

Durch die erfindungsgeméBe neue Konstruktion wird erreicht,
daB die erforder]iche'Absaugegasmenge wesentlich reduziert
werden kann und daP insbesondere die Luft an die Stelle ge-
leitet wird, wo sie fir eine einwandfreie Absaugung erfor-
derlich ist, um ein Austreten von Stiuben zu vermeiden. Hier-
durch diirften geringere Gesamtinvestitionen und wesentlich
geringere Energiekosten bei den'Absaugegeb]ésen zu erzielen
sein.
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" Die Erfindung wird anhand der beigefﬁgten Figuren 1 und 2
beispielsweise niher erldutert.

Figur 1 ist ein Lingsschnitt durch die erfindungsgemiBe
Haubenkonstruktion. '

- Figur 2 ist ein Querschnitt durch den oberen Teil der Héhﬁe.r

In der Figur 1 ist sowohl der hohe Teil 1 als auch der nie-

, drige‘Tei] 2 der Haube dargestellt. Innerhalb bzw. unter-
halb der duBeren Haube 3 ist die innere Haube 4 dargestellt,
die mit Abstand an dieser ZuBeren Haube befestigt ist. Unter-
halb der Haube ist der LOschwagen 18 in zwei verschiedenen
Positionen-dargestelli. Zu Beginn des Ausdriickvorganges be-
findet sich das Vorderteil des L&schwagens unter dem oberen
Teil der Haube 1, wobeil die Lﬁschwagenvorderkanterbei 8 an-
geordnet ist. Wdhrend des Koksausdriickens féhrt der LOsch- .
wagén unterhalb der Haube unter den niedrigen Teil der Haube
bis die Ldschwagenvorderkante nach Beendigung des Koksdriick-
vorganges bei 9 und das Ende des Lﬁéchwagens bei 10 ange-
ordnet sind. W&hrend des Koksausdriickvorganges wird der
groBere Teil der Gase iber den unteren duBeren Rinmagspalt 13
zwischen der duPeren und inneren Haube abgesaugt, und die
Gase, die aufgrund ihres Auftriebes oberhalb der heiBen Koks-
schiittung aufsteigen, treten durch die einstellbaren Schilitze
im Scheitelbereich der inneren Haube aus und treffen dort
mit den am duferen Ringspalt 13 abgezogenén Gasen zusammen.
Das Verh&ltnis der Absaugemenge dieser beiden Gasstrome zuein-
ander wird mit Hilfe der Kalibrierbleche 16 und 17 geregelt.
Die am unteren Teil der Haube abgezogenen Gase werden mit
Hilfe der Drosselklappe 5 automatisch geregeit und gelangen
iiber die Absauge1eitung 6 zum OUberleitstiick 7, wo sie mit
den Emissionsgasen, dieiunter dem hohen Teil der Haube abge-
. zogén worden sind, zusammengefiihrt werden. Vom Uberleitstiick 7
aus werden die Gase zweckmiBigerweise iiber einen Bandschlei-
fenwagen,in'dié stationdre Absaugeleitung gefiihrt. Aus der
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Figur 1 ist weiterhin ersichtlich, daB der untere Rand 11
der inneren Haube 4 hGher angeordnet ist, als der untere
Rand 12 der duBeren Haube. SchlieBlich ist noch die Trenn-
wand 15 zwischen dem niedrigen und hohen Teil der Haube dar-
gestellt. An beiden Seiten dieser TrennWand, die quer zur
: Fahrrichtung des Loschwagens sich erstreckt, wird zwischen

~ ~-der Trennwand 15 und der inneren Haube jeweils ein Absauge-
spalt 14 gebildet.
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Bezugszeichenliste

hoher Teil der Haube

niedriger Teil der Haube
dubBere Haube
innere Haube

automatische Drosselklappe

Absauge1eitung von 2

ﬁberTéitstﬁck fir Anschluf an stationdre
Absaugeleitung

Léschwagenvorderkante zu Beginn des Koks-
driickvorganges

Loschwagenvorderkante nach Beendigung des
Koksdriickvorganges '

L&schwagenende nach Beendigung des Koksdrick-
vorganges '

unterer Rand von &

unterer Rand von 3

duBerer Ringspalt zwischen 3 und 4
Spa1t zwischen 15 und 4

Trennwand zwischen 1 und 2

7Ka1ibrierb1ech am hohen Teil der inneren
‘Haube

Kalibrierblech am niedrigen Teil der inneren'
Haube ' '

Lﬁschwagen
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und_Vorr1chtung zur Durchfihrund des Verfahrens

Patentanspriiche

Verfahren zur Absaugung von Emissionen beim Koksausdriicken
aus Verkokungsofenkammern Uber eine auf der Koksseite ver-
fahrbare Haube mit AnschluB an ein stationdres Absauge-
system, wobei die Emissionen sowohl iiber der Abwurfstelle
des g]Uhenden Kokses als auch Uber dem bereits mit Koks
gefiillten Teil des Loschwagens abgesaugt werden,'dadurch
gekennzeichnet, daB am unteren HuBeren Rand der Haube iber
einen schmalen Ringspalt einsteT]bare Mengen von Emissions-
gasen abgesaugt werden und diese vor Eintritt in die sta-
tiondre Leitung mit den*oberhalb derrKoksschUttung abage-
zogenen Gasen vereinigt werden. *ggf. zusdtzlich*

Verfahren zur Absauaunc von Emissionen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB ‘das Verhdltnis der am ZuBeren
unteren Rand abgezogenen Gase zu den oberhalb der Koks-
schiittung abgezogenen Gasen einstellbar ist und von 1 zu
1 bis etwa 5 zu 1 betrigt.

Vorrichtung zur Durchfﬁhrungrdes Verfahrens nach An-
spruch 1, wobei die Haube aus einem wdhrend des Ausdriick-
vorganges iiber der"Abwurfste11e des Kokses angeordneten
hohen Teil und einem daran in Fahrtrichtung des LOsch-
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wagens anschlieBenden niedrigen Teil der Haube besteht und
sowohl an den oberen als auch den unteren Teil der Haube
Absaugleitungen angeschlossen sind, dadurch gekennzeichnet,

daB die Haube (1/2) doppelwandig ausgefiihrt ist und die
duBere {(3) und innere (4) Haube zur gezielten Absaugung

-von Emissiomen am unteren Rand einen einstelilbaren Abstand

voneinander haben.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB
die unteren Rinder (11) der inneren Haube (4) aegeniiber
dem Rand (12) der &uBeren Haube (3) zuriickspringen.

Vorrichtung nach den AnSprUchen 3 und 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die unterem Rdnder (11) der inneren Haube (4)

‘nach innen abgeknickt sind.

Vorrichtung nach den Anspriichen 3 bis 5, dadurch cekenn-
zeichnet, daB die innere Haube (4) im hohen (1) und im nie-
drigeh'Teil (2) der Haube in ihrem Scheitelbereich jeweils
mit einer durchlaufenden, zum Beispiel mit Kalibrierblechen
(16/17) einstellbaren Schlitz zum Durchtritt der ober-

halb des Kokses aufsteigenden Emissionsgase versehen ist.

Vorrichtung nach den Anspriichen 3 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB am Ubergang vom oberen (1) zum unteren Teil

'7(2) der Haube in an sich bekannter Weise eine Trennwand (15)

angeordnet ist, und daf die Trennwand (15) an der duBeren
Haube (3) befestigt ist und an beiden Seiten der Trennwand
zur gezielten Absaugung von Emissionen einstellbare Spalte
(14) zwischen der dinneren (1) und der duBeren Haube (3)
angedrdnet sind.



. 0164736




0164736

Fig.2

|
i

B - T T T R e S ar vt

Lol mEas Snan



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

